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A. Geschäftsverlauf und Lage des Abwasserwerkes |

1. Geschäftsverlauf 0 . - j

Die Entwicklung des. Betriebes wird im Wesentlichen durch Planvorgaben beein-
. flusst, die ursächlich gesetzgeberisch mitgeprägt sind. Dabei bestimmt der Investiti- \

ons- und Finanzierungssektor das wirtschaftliche Gesamtbild.

. Die Ausgaben für Investitionen in dasAnlagevermögen lagen im Berichtsjahr bei rd.
EUR 75 Mio,.so dass nach Abschreibungen ein Buchwertbestand von rd. EUR 164°.

| Mio. im Betriebsvermögen geführt wird. \

 Für’die Finanzierung dieses Vermögens wird in hohem Maße Fremdkapital einge-
setzt, dass sich mit einem Anteil von rd. 55 % niederschlägt. =

’ Die investitionsbedingten Kosten aus Abschreibungen für den Werteverzehr der Be-
\ triebsanlagen sowie der Zinsaufwand für das eingesetzte Fremdkapital betragen al-

lein 46,2 % der Betriebserlöse, davon der Zinsaufwand für Darlehen 18,9 %. Damit
wird deutlich, dass eine bedingt wirtschaftliche Betriebsführung nur unter Kontrolle
des Verschuldungsgrades möglich ist. Dazu trägt überwiegend nur eine verstärkte
Innenfinanzierung bei, wie sie die Gebührenkalkulation nach dem KAG ermöglicht
und handelsrechtlich (HGB/EigVO) auch gewollt ist.

| | Der Jahresgewinn von TEUR 1:500 wurde in Höhe von TEUR 716 durch Einstellung
. von Überschüssen der Vorjahre in die Gebührenkalkulation des Berichtsjahres posi- -

_ tiv beeinflusst (Vj. negativ). Bu

Bereinigt darum beträgt der Gewinn TEUR 785 (Vj. TEUR 1.176). Der Rückgang
u beruht vorwiegend auf einem verstärkten Kostendruck im Betriebsaufwandssektor

durch erhöhte Unterhaltungsmaßnahmen im Rahmen der Rohrnetzanalysen und der
daraus gewonnenen Erkenntnisse. Dazu wird im weiteren auf die folgende Tz 2.
verwiesen.

' Die Ertragsrechnung ist im Sektor Benutzungsgebühren durch den Umstand geprägt,
dass mangels Vorgaben (Abrechnung) der mit der Erhebung und dem Inkasso der

| Gebühren beauftragten Belkaw eine Verbrauchserhebung zum Abschluss des Be-
a richtsjahres nicht vorlag und von Seiten des Beauftragten auch nicht vorgelegt wer-

oo den konnte (Umstellung der Verbrauchserhebung nach rollierenden Verfahren) und
insoweit sorgfältige Schätzung auf Bezugsbasis der Belkaw und den selbst erstellten
Absatzanalysen auf Basis der Vorjahre für die Mengen- und Ertragsansätze erforder-
lich wurden.

Der vorstehende Überschuss ergibt sich unter Anwendung der Gewinnermittlungs- |
| vorschriften des Handelsrechts / der EigVO. Davon abweichend sind die Gebühren

nach Maßgabe des KAG zu kalkulieren.
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Nach $ 10 Abs. 5 der EigVO soll der Jahresgewinn des Eigenbetriebes so hoch sei, dass ne-
ben angemessenen Rücklagen mindestens eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals
erwirtschaftet wird. Das Eigenkapital. (unter Ausschluss der zweckgebundenen Rücklagen)
beträgt: “

Ende 2002 Ende 2001 Ende2000 Ende 1999
TEUR TEUR TEUR TEUR

19.610 19.320 18.690 17.530

‘Wirdfür dieses Kapital eine angemessene Verzinsung von z.B. 4 v.H. angesetzt, so sollte der
Gewinn mindestens betragen: .

\ 2002 2001  - 2000 1999

oo. TEUR TEUR TEUR TEUR

Ä | 784 133 744 701

Eine darüber hinausgehende Rücklagenbildung für bestehende Betriebsrisiken ist darin noch
nicht eingeschlossen.

Zwar wurden in den letzten Jahren (wie die nachhandelsrechtlichen Grundsätzen aufgestell-
ten Jahresabschlüsse zeigen) Gewinne erwirtschaftet, die aber unter wirtschaftlichen Aspekten

keinen nennenswerten Beitrag zur Stärkung der Innenfinanzierung beitragen, wie nachfolgen-
de Übersicht deutlich macht: .

| 2002 2001 2000 1999
TEUR TEUR TEUR TEUR

Jahresgewinn 1.500 290 5 1.076

periodenfremd
(außerordentlich) -716 +886

abzüglich Bilanzierungshilfen |
(kalkulatorisch nicht relevante Erträge)
aktivierte Gemeinkosten - 176 - 228 - 467 - 267

danach + 608 +948 +248 + 809

Auflösung der Ertragszuschüsse (kalkulato-
‚risch nicht vorgegeben) zur Minderung des

Abschreibungsaufwandes eingesetzt - 1.125 - 1.153 - 1.100 - 1.072

danach = Verlust -517 - 205 -852 23.00

Die mittelfristige Finanzplanung sieht ein Gesamt-Investitionsvolumen ın den Jahren von

2003 — 2006 von € 70 Mio. vor; somit © p.a. € 17,5 Mio. Die Folgekosten werden auch künf-
tig auf entsprechend hohem Niveau tendieren. Eine Stärkung der Finanzierung durch eigene
Mittel könnte zu einer Begrenzung des Kostenanstiegs beitragen.
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2. Ertragslage . oo. on

2.1 Betriebswirtschaftliche Ergebnisrechnung

Die folgende Ergebnisrechnung, die aus Anlage II verstärkt unter betriebswirtschaft-
. lichen Aspekten entwickelt wurde, verdeutlicht die Ertragslage des Werkes in 2002.

2002 | 2m Veränderung

— € % € u ee

2.1.1 Betriebserlöse/-Erträge 19.001.038,00 100,0  18.673.609,00° 100,0° . ..327.429,00 +1,8

2.1.2 Betriebsaufwand *) -5.909.152,00 31,1 -5.637.908,00 30,2 (H271.244,00 +48

Betriebsrohüberschuss’ ‚13.091.886,00 68,9 13.035.701,00 69,8 +56.185,00. +0,4
nn 2.1.3 Geschäftsaufwand *) .:2.700.999,00 142  -2.659.740,00 14,2 (+)41.259,00 +16

Betriebsrohgewinn 10.390.887,00 54,7  10.375.961,00 556  +14.926,00 +0,1-
' 2.1.4 Abschreibungen. -5.186.493,00 273  -3.030.839,00 270 155.654,00 +3,1

Betriebsgewinn —_ .....5.204.394,00 27,4 5.345.122,00 28,6 -140.728,00  -2,6

 2.1,5 Zinsaufwand (saldiert) -3.517.353,00 185 -3.575.426,00 19,1 -38.073,00 +1,96

- Gewinn desUnternehmens -1.687.041,00 89 1.769.696,00 95 82.655,00 -4,7
2.1.6 a.o. neutraler Aufwand -186.668,00 -1.480.016,00 .

Jahresgewinn 1.500.373,00 289.680,00 =

| *) nachrichtlich:

. 2002 .. - 2001

“ darin verrechnete Personalkosten \ € €
1. Betriebsaufwand 1.883.423,00° 1.996.183,00. \

. 2. Geschäftsaufwand - 1.389.642,00 1.472.748,00
3.273.065,00 3.468.931,00

Die Betriebserlöse sind in Höhe von TEUR 716 (Vj. TEUR 460) durch Einstellung von
Überschüssen der Vorjahre in die Gebühr erhöht. u

Bezüglich der Darstellung einzelner Positionen von Ertrag und Aufwand wird auf die Erläute-

rungen unter Tz. 2.2 und Abschnitt B Ziffer 5 verwiesen; bezüglich Abschreibungen auf An-

lage III, bezüglich Zinsaufwand auf Anlage IV und bezüglich des in Betriebs- und Ge-
_ schäftsaufwand enthaltenen Personalaufwandes unter Abschnitt B Ziffer 6. 5
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2.2 Ertrags- und Aufwandsspezifikation

2.2.1  Ertragsseite

zu Tz. 2.2.1: _ Betriebserlöse

2002 200] Veränderungen

€ % € % € %

2.2.1.1 Benutzungsgebühren 15.051.239,00 79,2 14.760.396,00 79,0 290.843,00 2,0
2.2.1.2 Gebühren '

Deponiesickerwasser 13.068,00 0,1 12.041,00 0,1 1.027,00 85
2.2.1.3 Entsorgungsgebühr

für Grundstücksent-

. wässerung 44.004,00 0,2 6.842,00 0,2 .-2.838,00 -6,1
2.2.1.4 Nutzungsgebühr

Gemeinde Odenthal 68.080,00 0,4 67.928,00 0,4 152,00 -

2.2.1.5 Auflösung |

- Ertragszuschüsse 1.125.100,00 . 5,9  1.153.249,00 6,2 -28.149,00 -2,4
2.2.1.6 Kostenerstattungen

Straßenentwässe-

rung/Wasserbau 2.699.547,00 14,2 2.633.153,00 14,1 66.394,00 2,5

Gesamterträge 19.001.038,00 100,0 18.673.609,00 100,0 327.429,00 1,8

zu Tz. 2.2.1.1: Hinweis auf Abschnitt B, Tz. 5

zu Tz. 2.2.1.5: Hinweis auf Abschnitt B, Tz. 4.2 und Tz. 5 sowie Anlage V.

zu Tz. 2.2.1.6: | Ä n—

It. BAB 2002 . | | |
2002 2001

anteilige Kostenerstattung
Straßenentwässerung 2.250.805,13 1.687.263,21
Betriebskostenzuschuss.
Wasserbaw/-läufe 448.741,97 945.889,98 -.

2.699.547,10  2.633.153,19 |



. 2.2.2  Aufwandsseite Ä | a |
u zu Tz.2.1.2: _Betriebsaufwand on

. | . 2002 2001‘ . Veränderungen

u u € % er %

Energiekosten 377:245,00 6,4 328.569,00 5,8 48.676,00 | 14,8
| Material-, Hilfs- | 20 |

‚und Betriebsstoff- :

. kosten 397.493,00 6,7 249.981,00 4,4 147.512,00 ‚59,0
Unterhaltungsauf-

wand 1.311.503,00 22,2 1.194.608,00. 21,2. 116.895,00 9,8

00 Abwasserabgaben 702.339,00 11,9 776.218,00 13,8 -73.879,00 9,5
\ Verbandsbeiträge | |

u.ä. 823.814,00 13,9  818.716,00 14,5 5.098,00 0,6

| Schlammabfuhren /
Deponiekosten 429.040,00 7,3 449.671,00 8,0 -20.631,00 -4,6

| sonstige Be- |

triebsaufwendungen .
(saldiert) : 159.967,00 2,7 51.837,00 0,9 108.130,00 20,6
Personalkosten © 1.883.423,00 31,9 1.996.183,00 354 -1 12.760,00 -5,7

| -6.084.824,00 103,0 5.865.783,00 104,0 219.041,00 3,7
übrige aktivierte -175.672,00 . 3,0  -227.875,00 4,0 -52.203,00 22,9
Gemeinkosten

5.909.152,00 100,0 5.637.908,00 100,0 271.244,00 4,8



9

Aufwendungen

€ in %

Materialaufwand 4.162.702,20 28,4%
Abschreibungen 5.186.492,81 35,3%
Sonstige betrieblichen Aufwendungen 1.752.104,71 11,9%

‚ Zinsen 3.583.847,27 24,4%mn nn Zune ut

Summe 14.685.146,99 100,00%
a uten on
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darunter Materialaufwand

. € in %

“ Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 774.738,05 18,6%

‚ Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.387.964,15 81,4%

Summe _ 4.162.702,20 100,0%
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Der Unterhaltsaufwand ist vorwiegend geprägt durch Kosten in den betriebsrelevanten
Sektoren ° |

2002 0 2001
. . - TEUR TEUR

Kläranlage 426 | 687 | M |
Leitungsnetze 705 276 .
Pumpstationen/RüB 57° 714 u
Wasserläufe etc. 64 . 77
Übrige u 60 78 =

1.312 1.195
Material, Hilfs- und Be- 397 250
triebsstoffe

| | M 1709 1.445

Der gesamte Personalaufwand wird einschließlich der Verwaltung unter Abschnitt B.
Tz. 6. S. 30 ff. erläutert.

| Zusammensetzung der aktivierten Gemeinkosten:
2002 2001 Veränderungen
TEUR  TEUR TEUR

' Aktivierte Eigenleistungen

auf Zugänge in Anlagenver- 176 228 52
mögen ,

Der Rückgang steht im Einklang mit den verminderten Investitionen unter eigener
oo: Regie. _

0. Zu Tz. 2.1.3 Geschäftsaufwand |

| "2002. 7.2001 Veränderung
€ % € % € %

Personalkosten 1.389.642,00 51,5 1.472.748,00 554 -83.106,00 -5,6

Geschäftsbesorgung . 251.351,00 9,5 8.649,00 8,4
BELKAW 260.000,00. 9,6
Verwaltungskosten-  .242.968,00 9,1 -23.105,00. -9,5

- umlage Stadt 219.863,00 8,1 |

UmlageFB7 334.858,00 12,4  338.508,00 12,7 -3.650,00 -1,1 |
Mietleasing
Verwaltung 54.404,00 2,0 46.119,00 1,7 8.285,00 18,0
Regenwasserum- —
stellung Gutachter- Z—

. kosten 102.414,00 3,8 15.548,00  .0,6 86.866,00 -

Übriger Aufwand |
(saldiert) 339.818,00 12,6 292.498,00 11,0 47.320,00 16,2

2.700.999,00 100,0 2.659.740,00 100,0 41.259,00 15,5
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Personalkosten , . \

Der gesamte Personalaufwand einschließlich der Verwaltung wird unter Tz. 6.
S. 30 ff. erläutert.

zu _Iz. 2.1.4 Abschreibungsaufwand

| 20020 2001 Veränderungen |
TEUR  TEUR TEUR

Immaterielle Vermögensge- 194° 187 7
: genstände .

. Bauwerke u 857 844 13

Kanalleitungen 2.509 2.425 84
Technische Einrichtungen 1.437 1.381 56

Betriebs- und Geschäftsaus- 189 194 5°
stattung

3.186 3.031 155

Die Abschreibungen ergeben sich aus den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
(siehe Anlage II). nn ZZ

zu Tz. 2.1.5 Zinsaufwand (Finanzaufwand)

2002 2001 Veränderungen.
TEUR  TEUR TEUR

Zinsaufwand entstand für

Darlehen 3.332 3.415 -83
Kassenkredite 'qn 28 43

Trägerdarlehen 187 197 -10
Zwischenkredite 6 0 6

3.596 3.640 44

abzüglich Zinsertrag allgemein 12 11 1

Aktivierte Bauzeitzinsen 67 54 13 .
3.917 3.575 58

Bezüglich derZinsaufwendungen für dieFremddarlehen wird auf Anlage IV hinge-
.. wiesen.

A0b —



zu 2.1.6 Außerordentlicher neutraler Sektor | . .

Die Veränderungen ergeben sich aus: en

Be Ertragsseite «2002 2001 Veränderungen 2
€ € ‘€ u

Versicherungserstattungen 37.342,00 49.076,00 -11.734,00
Erträge aus der Auflösung von . on
Rückstellungen 20.136,00 1.382,00 +18.754

| . Erträge aus Anlagenabgängen - 340,00. 40.085 ‚00 -39.745,00 |
.  Äbrige 2.832,00 31.353,00 -28.521,00
u 60.650,00 121.896,00 -61.246,00 .

== 'Aufwandsseite “ |

. Gebührenrückstellung 0,00 1.346.743,00  -1 .346.743,00
= Abwasserabgabe = 0,00 76.694,00 -76.694,00

| übrige (G+V-Pos. 5b) -101.500,00 6.151,00 +95.349,00- u
AbgangAnlagevermögen 25.820,00 150.727,00 -124.907,00
übrige (G+V-Pos. 7.) 119.998,00 . 21.597,00 +98.401,00

247.318,00 1.601.912,00  -1.354.594,00
Ergebnis (saldiert):

Aufwand -186.668,00 -1.480.016,00 -1.293.34800

- Wie bereits erläutert, wurde das außerordentliche Ergebnis im Aufwanddes. Vorjah-
res durch die Gebührenrückstellung (Einstellung von Gebührenüberzahlungen der
Vorjahre in die Gebührenkalkulation der Jahre 2002 — 2003) maßgebend geprägt.

| A0A . |
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3. Vermögens- und Finanzlage

Die Vermögens- und Finanz- (Kapitalrechnung (lt. Anlage I) stellt sich zusammen- _
fassend und im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

3.1 Bilanzstruktur

| 31.12.2000 31.12.2001 Veränderungen

€ % € 9% € %

AKTIVA | |

langfristig gebundene
Vermögenswerte

Sachanlagen und |

immaterielle Vermö- 164.121.940,00 98,5 161.913.642,00 99,4 2.208.298,00 1,4
gensgegenstände

Finanzanlagen 8.279,00 0,0 9.148,00 0,0 869,00 -9,5

164.130.219,00 98,5 161.922.790,00 99,4 2.207.429.00 1,4

kurzfristig gebundene | |
Vermögenswerte

Vorräte 206.535,00 0,1 211.879,00 0,1 -5.344,00  -2,5

Forderungen |

an die Stadt /.andere

Eigenbetriebe 0,00: 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0

anFremde 2.030.799;00 1,2 588.050,00 0,4 1.442.749,00. 245,3

sonstige 242.684,00 0,2 123.794,00 0,1 118.890,00 95,0

2.480.018,00 15 923.723,00 0,6 1.556.295,00 168,5 -

Betriebsvermögen 166.610.237,00 100,0 162.846.513,00 100,0 3.763.724,00 2,3
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| 31.12.2002 31.12.2001 Veränderung
| 2 € % € MET:

PASSIVA u ——
wirtschaftliches u

‘ Eigenkapital = :

Rücklagekapital . .
- zweckgebunden 19.564.529,00 11,7: . 19.432.905,00 11,9 131.624,00 0,7
- nicht zweckge-- on

bunden 21.109.912,00 12,7 19.609.539,00 12,1 1.500.373,00 : 0,8
. Eigenkapital 40.674.441,00 24,4 39.042.444,00 24,0 -1.631.997,00 0,4

Ertragszuschüsse . .
(2/3) 34.018.748,00 20,4 34.254.775,00 21,0  -236.027,00 -0,7
Eigenkapital  ins-
gesamt

(nicht rückzahlba- . 74.693.189,00 44,8 73.297.219,00 45,0 1.395.970,00 1,9
res Kapital)

mittel- und lang- nn . |
fristiges Fremdka- BE oo

Darlehen langfris-

tig 61.908.036,00 37,2  60.804.244,00 37,33 :1.103.792,00 1,8
Ertragszuschüsse . 2

(133) 17.009.374,00 10,2  17.127.388,00 10,5 -118.014,00  -0,7

Bauschuldenmit-
oo. tel- / langfristig 577.766,00 0,4 1.592.485,00 1,0 -1.014.719,00 -63,7

Verbindlichkeiten \ |
gegenüber der
Stadt, langfristig 2.882.013,00 1,7 3.081.324,00 19  -199.311,00. 65

u 82.377.189,00 49,5 82.605.441,00 50,7 -228.252,00 -2,8

0 kurzfristiges | | u
Fremdkapital |
Verbindlichkeiten .
gegenüber u
Kreditinstituten 2.478.568,00 1,5 2.912.025,00 1,8 _ -433.457,00 -14,9
der Stadt/anderen Ze
Eigenbetrieben 2.838.146,00 1,7 1.098.091,00 0,7 1.740.055,00 158,9
übrige | 4.223.145,00 2,5 2.933.737,00 1,8  1.289.408,00 44,0

| . 9.539.859,00 537  6.943.853,00 43  2.596.006,00 37,4

Betriebskapital 166.610.237,00 100,0 162.846.513,00 100,0 3.763.724,00 23
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Hinsichtlich der Entwicklung einzelner Bilanzpositionen wird verwiesen auf:

Anlagevermögen: - Anlage III
Eigenkapital: Abschnitt B, Tz. 4.1 (S. 24 ff.)

_ Fremdkapital:

- Darlehen -: Anlage IV sowie Abschnitt B, Tz. 4.5.

Aufder Vermögensseite veränderte sich das |

Anlagevermögen um 2.207
Umlaufvermögen um 1.557

3.764

Die Relation Anlage- zu Umlaufvermögen
u am 31.12.2001 von 99,4: 0,6 ,

am 31.12.2002 auf 98,5: 1,5

Der absolute Anstieg bei den Sachanlagen von TEUR 2.207 resultiert aus: |

' Neuinvestitionen im gesamten Anlagevermögen 7.470
Abschreibungen und Abgänge - 5.263
= übersteigende Investitionssumme 2.207

“ Die Reinvestitionsquote beträgt 141,9 % (Vorjahr 106,9 %).

Aufder Finanzierungsseite (Kapitalseite)verändert sich das
TEUR

Eigenkapital insgesamt um +1.396
Fremdkapital langfristig um - 228

" Fremdkapital kurzfristig um +2.596
+ 3.764

Das Gesamtvermögen ist wie folgt finanziert:

= 31.12.2002 31.12.2001

% %
. durch Eigenkapital 24,4 24,0

Ertragszuschüsse (2/3) 20,4 21,0
Langfristiges Fremdkapital 495... 50,7
Kurzfristiges Fremdkapital 5,7 43°

100,0 100,0 -

Aus wirtschaftlicher Sicht wird zur Reduzierung des Fremdkapitals eine in der Han-

delsbilanz ausgewiesene Eigenkapitalquote von etwa 30 % angestrebt.



| . En | | |

Er Liquiditätslage | | | |

0 Die Gegenüberstellung des kurzfristigen Vermögens und der gleichfristigen Ver-
bindlichkeiten führt zu folgendem Ergebnis: \

31.12.2002 31.12.2001
TEUR TEUR

Forderungenund Vorräte 2.480 924
Verbindlichkeiten 9.540 6.944
=Unterdeckung 7.060 - 6.020

| Die Unterdeckung ist im Wesentlichen formal geprägt, weil in den kurzfristigen
Verbindlichkeiten Tilgungsbeiträge für-Darlehen enthalten sind (in Höhe von TEUR
2.479, Vj. TEUR 2.912), die zwar innerhalb eines Jahres fällig werden, jedoch in der
Regel wieder durch langfristige Mittelzuführungen abgedeckt werden. Zudem wur-
den durch Aufnahme von Krediten im Februar 2003 rd. EUR 4,0 Mio. kurzfristige
Mittel abgelöst. .

. Eine darüberhinausreichende gelegentlich notwendige Kreditierung bei der Stadt- .
kasse (Inanspruchnahme von Kassenkrediten) wird aufgrund der niedrigen Zinssätze
gegenüber der langfristigen Fremdfinanzierung als wirtschaftlich sinnvoll angesehen.
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B. Die wirtschaftliche Entwicklung wesentlicher Bilanzzahlen sowie der
. Gewinn und Verlustrechnung im Einzelnen:

1. Änderung im Bestand der Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte

31.12.2002 31.12.2001 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Lt. Anlage III 2.672 1.845  +827

2. Änderung im Bestand, Leistungsfähigkeit und Ausnutzungsgrad der wich-
tigsten Anlagen

imBerichtsjahr veränderte sich das Anlagevermögen (außer Pos. 1.) wie folgt:

Restbuchwerte 31.12.2002 31.12.2001 Veränderungen
TEUR TEUR TEUR

2.1. Sachanlagen

Bauwerke 22.188 21.550 +.638
Kanalleitungen und Vorfluter 119.883 ° 119.407 +476

Technische Einrichtungen 7370. 8.600 - 1.230

Betriebs- und Geschäftsausstattung 902 699 + 203
Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.129 2.748 +1.381

154.472 153.004 + 1.468

2.2. Immaterielle Werte | 6.978 7.065 -87
161.450 160.070 + 1.381

2.3. Finanzanlagen 8 9 ‘-41 .

Insgesamt Pos. 2.1.- 2.3. 161.458 160.078 + 1.380

| TEUR
Danach belaufen sich die Brutto-Investitionen auf 7.470

- 1n 2002 vorgenommene Abschreibungen 5.187
Abgänge 76
= Summe der Veränderungen 2.207
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on Anlagevermögen ohne Finanzanlagen .

€ in %

Immaterielle Vermögensgegenstände / on . 6.978.102,02 4,3%
Sachanlagen - Grundstücke und grundstücksgl. Rechte einschl.Gebäude 24.860.001,42 . 15,1%
Sachanlagen - Entsorgungsanlagen - 127.252.394,70 77,5%

. Sachanlagen - Betriebs- und Geschäftsausstattung - 902.010,00 0,6%
Sachanlagen - Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau m 4.129.432,64 25%

Summe . 164.121.940,78 100,0%
nl pa oe.ZU,78, AUUD

m nt " "2 Kinn n " \ " TEST nn TE me ee rn rn LLNIILIIT
| 29 4,3% - | Immaterielle Vermögensgegenstände . |

0,6% Bensben |.

u u EN Ton _- 15, 1% , ' \
“ TEN m O Sachanlagen - Grundstücke und grundstücksgl. Rechte

a. EEEEREEEER. Be— EN einschl.Gebäude. .
i BE

\ SSH ERRNEne ©) Sachanlagen - Entsorgungsanlagen
III SCH, NR, RE : \

ISKISTEN, >SIIRIIIININNNNS INES - .
- DONISO Ss II SS | 8 Sachanlagen - Beiriebs- und Geschäflsausstattung >

IIIRRNSHNER i |
“ \ 00

’ . |
77,5% . ; DO Sächanlagen - Geleistete Anzahlungen und Anlagen im | }

” - Bau | !

zu "Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte einschl. Gebäude"

. ' € in %

Grundstücke 2.439.043,755 9,8%
Grunddienstbarkeiten 227.710,56 0,9%
 Kostenbeteiligungen an städtischen Grundstücken 5.503,80 - 0,0%
Bauwerke Kläranlage 13.970.612,51 56,2%.

Außenanlagen der Kläranlage 45.150,00 0,2%
Bauwerke Pumpstationen 1.102.847,94 4,4%

Bauwerk Sickerungsanlage 41.304,59 0,2%

Sonderbauwerke 146.971,28 0,6%
Bauwerke Belüftungsstationen nn ' 21.173,85 0,1%

Bauwerke Wasserbau 2.638.942,29 10,6%
Regenüberlaufbecken 2 4.218.043,48 17,0%

Regenüberlaufbecken, Außenanlagen u - 2.697,37 0,0%

Summe = 24.860.001,42 100,0%

- BGrundstücke \ '
0,0% aan ur H

| 9,8% \ . , Grunddienstbarkeiten - f
' | . y 0,9% .. ‚DO Kostenbeteiligungen an städtischen Grundstücken : :

| \ ee \ |  Bauwerke-Kläranlage i |
\ | ! 10,6% mnHNHH) | 8 Außenanlagen der Kläranlage |EI,

. 12 Eee . | O Bauwerke Pumpstationen
2 EEE u ‚/De = 00% © Bauwerk Sickerungsanlage

\ - 0,1% / - - MI Sonderbauwerke

[ . \ 56,2% . . 8 Bauwerke Belüftungsstationen0,6% | | \ 9Bauwerke Wasserbau
| N !N 4,4% 0,2% - DO Regenüberlaufbecken - ' .

| 0 2% - | u Regenüberlaufbecken, Außenanlagen . ı \

SE 407
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zu "Entsorgungsanlagen''

€ in %

Kanalleitungen . 119.250.547,59 93,7%

Vorfluter 632.088,57 0,5%
Technische Einrichtungen _ 7.369.758,54 5,8%

— Summe 127.252.394,70 _100,0%

m
58% - Tg

0,5% | 2 Kanalleitungen
Euu

U,EEEFE= ElVorfluter
| BREITES

N ElTechnische Einrichtungen |
| 5 93,1% nn nr en me ren nn nd | .

, darunter "Kanalleitungen"

€ in %

Druckleitungen 1.712.321,06 1,4%
Regenwasserkanäle 37.883.499,27 31,8%
Schmutzwasserkanäle 62.882.598,29 52,7%

Mischwasserkanäle 16.045.733,99 13,5%
Planungskosten Kanalnetz 726.394,98 0,6%

Summe 119.250.547,59 100,0%

i

| El Druckleitungen \
52,7% \

| EFF FTTEN BRegenwasserkanäle |

1. | ElSchmutzwasserkanäle
nn> a- EOIMischwasserkanäle

31,8% | -13,5%
“ 20,6% a El Planungskosten

1,4% Kanalnetz

nn
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darunter "Technische Einrichtungen"
ES

Technische Einrichtung Kläranlage " 5.964.059;00 80,9%
Blockheizkraftwerk - Technik ZZ .286.167,56 3,9% oo.
Pumpstationen - maschineller Teil 157.607,44 2,1% :
Pumpstationen - elektr.-techn. Teil (Fernleitsystem) 617.008,62 8,4%
Regenüberlaufbecken - maschineller Teil 65.085,71 0,9%
Regenüberlaufbecken - elekti.-techn. Teil (Fernleitsystem) "261.291,08 3,5% m
Belüftungsstationen - maschineller Teil 4.553,84 0,1%

; . nos ' !
- Belüftungsstationen - elektr.-techn. Teil 13.985,29 0,2%

Summe’ 7.369.758,54 100,0%
" „

. 8,4% ° 1O TechnischeEinrichtungKläranlage
0,2%

. . 35% . \ rd

\ 0, ”) ' & Blockheizkraftwerk - Technik ! .NE \ı Ä SE ae! 3,9%. N 09%= =” ICHFo . = Pumpstationen - maschineller Teil Bi: . \
i \ + |HERD,

| | RETTEN Srumpsaionenzelekir.techn. Teil
M EL (Fernleitsystem) . |\ . SINN NN - DRegenüberlaulbecken - maschineller  .. .| III SINN | „Senat ;

TIERIERS \ER DISS SS - Teil ; . .
| SSLDDERNS 80,9% , DRegenüberlaulbecken - elektr.-techn. .

’ ! . ° Teil {Fernleitsystem)B 4

| , :® Belüftungsstationen - maschineller Teil : \
SE I:

. ! . 1OBelüftungsstationen - elekır.-techn. Teil j :ı_. En m namen men nn nn nme mn nme TI.1

zu "Betriebs- und Geschäftsausstattung"

. € in % ;

Kläranlage ' 95.216,00 10,6%
. Kläranlage - geringfügige Wirtschaftsgüter \ 2,00 0,0%

Pumpstationen 3.572,00 0,4%
Verwaltung . 50.150,00 5,5%
Verwaltung - geringfügige Wirtschaftsgüter 2,00 0,0%
Kanalunterhaltung : 31.358,00 ° 3,5%

‚  Kanalunterhaltung - geringfügige Wirtschaftsgüter 2,00 0,0% i
BUG Gewässerunterhaltung 6.341,00 0,7% :

— GWG Gewässerunterhaltung 1,00 0,0%

; Fuhrpark ER 715.366,00 793%

Summe 902.010,00 100,0%Pal Zee in u .

a BR .. 0,0% .. ° 0,0% . DKläranlage - geringfügige .
. olko 3,5% 1 Wirtschaftsgüter . \0) .

106% 0,4 5,5% O Pumpstationen \ .
\ . Veen essen 0,7% Verwaltung

RR ne PaRT)00% [Verwaltung -geringfügige ||
EL CH, 0, | Wirtschaftsgüter Il.

| 1 RnEEE 3 Re RNEE | Kanalunterhaltung | } \I a DEREK EL u. x IDEEIR PG . tag
; Duek,ld OKanalunterhaltung - geringfügige
| TUE Wirtschaltsgüter
i “ \ . | EIBUG Gewässerunterhaltung

79,3% OGWG Gewässerunterhaltung i

nnann nn nnnn nn N d Plkuhmarb . \
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zu "Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau" .

€ in %

Erweiterung Klärwerk 919.304,41 22,3%

Wasserbau 87.610,95 2,1%
Kfz 0,00 ° 0,0%

Kanalleitungen/RÜB/PS 3.122.517,28 75,6%

Summe 4.129.432,64.100,0% ö

R eeeeena .

22,3%- 2,1% BEE

\ ElErweiterung Klärwerk
En

00%
EHRE | El’Wasserbau |ENSCHSN ' |

I N ee \ io: \

| na aKk Eu
75,6%

El Kanalleitungen/RÜB/PS
| \ f
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2.4 Entsorgungsnetz '

Das gesamte Kanalnetz umfasst: un

2002 2001

Haltungslänge Haltungslänge
. u km km

_ Schmutzwasserkanäle(inkl.Druckleitungen) 323 310,4
oo. | Regenwasserkanäle (inkl.Druckleitungen) 319,1 308,5

Mischwasserkanäle = 38,9 38,9

| 6803 637,8 .

2.5 Betriebsvorrichtungen

Ende 2002 Ende 2001 .
Pumpstationen 50 Stück 49 Stück
Belüftungsstationen . 5 Stück 5 Stück

 MW-Entlastungsbauwerke =
. - RÜ-Schwellenabbauwerke 3 Stück 3 Stück

- RÜB-Speicherbecken - 7 Stück 7 Stück
Kläranlagen |

“  - vollbiologische Anlagen - l Stück 1 Stück
RW-Rückhaltebecken
- im Kanalnetz 2 8 Stück 7 Stück

- im Gewässer 7 Stück 7 Stück
SW-Einleitstellen ;
- vollbiologisch gereinigt 2 Stück l Stück
Private Einleitung in Bäche | 27 Stück : 27Stück

2.6 ‚Kapazitätsauslastung 2

‘ Hierzu geben die nachfolgenden Daten einen Überblick .

Daten zum Wasserverbrauch im Stadtgebiet:

on oo 2002 2001

Einwohnerzahl nn

EDV-Einwohnerdatei (Stand 30.06.2002) 109.113 108.623
davon im Kanalnetz angeschlossen : 106.647 106.307
Anzahl der Hausanschlüsse 23.610 23.520

Förder-und Bezugsmengen Frischwasser
(Angabe BELKAW) 71.566.559 ° 7.803.547

° davon: cbm cbm
gebührenpflichtig berechnet ca. 5.625.000 5.785.000
Wasserverbrauch pro Kopfin cbm/Jahr .

(bezogen auf die Gesamteinwohnerzahl) 51,55 53,26.
. Wasserverbrauch pro Kopf in cbm/Jahr 2

(bezogen auf die an das Kanalnetz ange- on
schlossenen Einwohner) 52,74 54,42 -

BE Mm
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Wasserverbrauch in VYKopf und Tag 141 146
. (bezogen auf die Gesamteinwohnerzahl)
Wasserverbrauch in /Kopf und Tag
(bezogen auf die an das Kanalnetz ange- >

_ schlossenen Einwohner) 144 149

3. Stand der Anlagen im Bau und die geplanten Bauvorhaben

3.1 Im Bau befindliche Maßnahme am 31.12.2002 | on

Zusammensetzung: u. \

Stand Zugang Umbuchung Stand .
01.01.2002 w. Fertigstellung 31.12.2002

€ € € - € "

U 640.490,53

Erweitung Klärwerk .723.945,48  1.418.395,85 582.546,39 919.304,41

Kanalleitung U 1.478.008,39 |
/RUB's/PS 1.954.524,97  3.662.681,28 1.016.680,58 3.122.517,28

Betriebs- und Ge- 1.258,09 U 43.957,00 | |
schäftsausstattung 43.956,79 0,21 * 1.258,09 0,00

Wasserbau 25.786,86 67.919,87 U 6.095,78 87.610,95

U2.168.551,70

- 2.748.214,10 5.150.255,30 1.600.485,06  4.129.432,64
*Rechnungsrundung

3.2 Die geplanten Bauvorhaben Be

. Sie erfassenim Geschäftsjahr 2003 die folgenden Maßnahmen:

‚ Bezeichnung Betrag |
. €

Immaterielle Wirtschaftsgüter 186.500,00 2.
Grundstücke u.a. . 50.000,00

Wasserläufe 355.000,00
Klärwerk 1.727.823,00

Beiriebs- und Geschäftsausstattung 390.356,00
Bauliche und hydraulische Sanierungen 5.760.976,00

Kanalbaumaßnahmen u.ä. 4.901.024,00

13.371.679,00
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4. Die Entwicklung des Eigenkapitals, der Ertragszuschüsse, der Rück-
stellungen und der Darlehen _

41 Eigenkapital Ä ER . =
Stand Zugang Abgang Stand

= 01.01.2002 Abdeckung _ 31.12.2002

- TEUR TEUR TEUR TEUR

Eigenkapital — .
- Stammkapital -. 0 0 0.00

Rücklagen nz . |
- zweckgebunden 19.433 132 0 19.565

-für allg. Zwecke 19.320 290 019.610

. Gewinn . | 290° 1.500 290 1.500

e 39.043 _ 1.922 290 40.675

42 Empfangene Ertragszuschüsse

Bauzuschüsse

Es handelt sich um Zahlungen der Abnehmer als Zuschuss für Betriebsleistungen
gemäß $ 22 Abs. 3 EigVO. Die Auflösung der Ertragszuschüsse wird jährlich mit 1,5

u v.H. der Ursprungssumme vorgenommen und als Umsatzerlöse in die G + V-
Rechnung übernommen. -

Entwicklung:

2 . Stand Zugang Auflösung Stand
01.01.2002 2002 2002 31.12.2002 _

TEUR  TEUR TEUR TEUR

 Erschließungsbeiträge
Dritter 15.890 472 387 15.975

Kanalanschlussbeiträge/ 129
: Anschlusskosten 22.285 170 433 22.151

Straßenentwässerungs-

beiträge \ 12.915 0 300 12.615 |

Landeszuweisung . | |
Wasserbau / Wasserläufe

292 0 u
| | . 51.382 771 1125 31.028

. N
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4.3 Pensionsrückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden infolge des
Wegfalls der Voraussetzungen bereits im Vorjahr aufgelöst.

4.4 Sonstige Rückstellungen

Die Rückstellungen betreffen Verbindlichkeiten, die am Abschlussstichtag dem ,

Grund nach feststanden, jedoch der Höhe nach noch nicht bekannt waren.

Zusammensetzung nach Entwicklung: .

Stand Inanspruch- Auflösung Zuführung Stand
01.01.2002 nahme ° 31.12.2002

\ € € € € €

Abwasserabgabe

lt. Spezifikation 1.107.685,23 1.102.283,18 5.402,05 272.050,00 272.050,00 .

Wupperverband
(Verbandsumlage) 13.370,28 13.370,28 0,00 17.500,00 17.500,00
Gebührenerstattung für

Regenwasserermäßigung
242.096,71 233.807,42 0,00 220.000,00 228.289,29

Bau und-andere Ver-
bindlichkeiten It. Spezi-

fikation 1.074.576,75 634.410,32 0,00 }37.600,00 577.766,43

Gebührenrückstellung 886.580,12 715.808,62 0,00 0,00 170.771,50

Aufwendungen für un-

terlassene Instandsetzung

97.092,06 0,00 0,00 0,00 97.092,06

Aufwandsentschädigung
Belkaw 0,00 0,00 0,00 260.000,00 260.000,00

Verbindlichkeiten
Stadt Overath 4.090,34 0,00 4.090,34 5.300,00 5.300,00

Überstundenrückstellung 36.296,61 36.296,61 — 0,00 91.900,00 91.900,00

Aufstellungskosten 0,00 0,00 0,00 25.000,00 25.000,00
Verbindlichkeiten Ur- .

laubsrückstände der Mit-

arbeiter 140.145,10  140.145,10 0,00 105.000,00 105.000,00
Verbindlichkeiten Al- \
tersteilzeit 151.603,16 92.346,31 “ 9.694,14 0,00 49.062,71

Versicherungsprämien 9.221,66 0,00 0,00. 0,00 9.221,66

Prüfungskosten 25.564,59 25.564,59 0,00 25.000,00 25.000,00

Beihilfeverpflichtungen | 0,00 0,00 0,00 110.200,00 110.200,00

Andere Rückstellungen 10.503,02 457,714 949,75 88.000,00 97.095,53

3.798.825,63  2.994.990,17 20.136,28 1.357,550,00  2.141.249,18
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zu Abwasserabgabe im Einzelnen: |

Stand . Inanspruch- - Auflösung Zuführung Stand
01.01.2002 nahme 31.12.2002

€ € €. € €

Schmutzwasser |
Klärwerk Beningsfeld 269.859,85  269.781,20 78,65 270.000,00  270.000,00

Niederschlagswasser nn | 2
Bergisch Gladbach . ’

- Wohngebiet 685.145,44  686.596,79 -1.451,35 0,00 .°...0,00

Trennsystem Gladbach 82.890,54 79.921,93 2.968,61 0,00 0,00

| Übrige 69.789,40 65.983,26 3.806,14 2.050,00 2.050,00

| 1.107.685,23 1.102.283,18 5.402,05 272.050,00 272.050,00

Ozu Gebührenrückstellung: |

Die Rückstellung ergab sich am 31.12.2002 für die vom Rat beschlossene Einstellung von
Gebührenüberdeckungen der Jahre 1999/2000 in die Gebührenkalkulation der Jahre

. 2002/2003. a

4.5 Darlehen . | . |
- gegenüber Banken und der Stadt -— |

| Stand : ° Stand Veränderung
. 31.12.2002 01.01.2002

0 TEUR TEUR TEUR

4.5.1 Gegenüber Banken , —
. lt. Anlage IV 64.387 63.716 +67

4.5.2 | Gegenüber der Stadt
. .  Trägerdarlehen oo 3.081 3269 - 188

zu Tz. 4.5.2 = | | —

Hierbei handelt es sich um die fremdfinanzierten Investitionen für den Gewässerschutz, die
im Rahmen der Aufgabenübertragung zum 01.01.200 zu folgenden Konditionen aus dem .

.. „städtischen Haushalt übernommen wurden:

.. Zinssatz rd. 5,79 % p.a. |

u | Tilgung - 4,57 % zuzüglich ersparter Zinsen.

. | . AG a



27 ’

5. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse werden mittels Mengen- und Tarifstatistik des Berichtsjahres im Vergleich
zum Vorjahr dargestellt: —

Zusammensetzung:

2002 | 2001
| cbm : €/cbm € cbmi €/cbm €

a) Benutzungsgebühren
aa) Abrechnung BELKAW \

Tarifabnehmer Bu
Schmutz- und Regenwasser 4.918.477 2,55 12.542.116,35 5.088.765 2,47 12.569.249,55

Schmutzwasser 647.000 1,80 1.164.680,00 634.720 1,83 1.161.537,60

Durchleitung 40.800 0,77 30.800,00 39300 0,76 29.868,00

übrige 20.000 0 26.483,65 21.900 0 „27.966,79.
5.625.477 2,45  13.764.000,00 5.784.685 2,38 13.788.621,94

Einstellung in Gebühr 715.808,62 460.162,69

“ Abwasserabgabe 507.017,99 481.806,84

It. Abrechnung BELKAW 0,00 0,00

14.986.826,61 14.730.591,47
ab) Abrechnung Stadt

Regenwasser 248.281 0,75 186.210,755 247.485 0,65 134.863,95

übrige Veranlagungen

(saldiert) 98.201,88 137.037,99

| | 284.412,63 271.901,94

15.271.239,24 15.002.493,41
b)  Regenwasserermäßigung It.

“ Rückstellung -220.000.00 -242.096,71
15.051.239,24 .. .. 14.760.396,70

c) Kostenerstattung Straßenent-
wässerung/ Vorfluter einsch!.

Kostenerstattung Gewässer-

unterhaltung 2.699.547,10 2.633.153,19

d)  Entsorgungsgebühr für —
Grundstücksentwässerungs-
anlagen 44.003,52 46.842,94

e) Deponiesickerwasser 13.068,00 12.040,54
17.807.857,86 17.452.433,37

D Auflösung passivierter Er-

tragszuschüsse 1.125.099,89 . 1.153.250,61 -
 18.932.957,75 18.003.083,98
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Zuaa): |
Die Benutzungsgebühren wurden auf der Basis der Absatzmengen der Vergangenheit
und der Wasserbezugsmengen der BELKAW für das Berichtsjahr ermittelt, weil eine
‘auf das Jahr 2002 bezogene Übermittlung der Mengen und Gebühren.durch die be-
auftragte BELKAW nicht erfolgte (infolge Einführung des rollierenden Erhebungs-

verfahrens).
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Erlöse/Erträge

€ inY%

Umsatzerlöse 18.932.957,75 96,8%
Aktivierte Eigenleistung 242.165,80 1,2%
Sonstige betriebliche Erträge . 388.574,55 2,0%m 208.999

Summe =... 19.563.698,10 100,0% ÄTEE TTS mm nn Im mlmn mm nn x

96,8%

ERRon \  +ElUmsatzerlöse
EEE

RER
SEENEREEEERN [ER Aktivierte Eipenlei. REN HR A Aktivierte Eigenleistungmu:
ES an

. 7 ‚;ElSonstige betriebliche Erträge: .

2,0% 1,2%

darunter Umsatzerlöse

€ in %

Benutzungsgebühren 15.051.239,24 79,5%
Straßenentwässerung/Vorfluter 2.699.547,10 . 14,3%
Entsorgungsgeb. für Grundstücksentwässerungsanl. 44.003,52 0,2%
Auflösung passivierter Ertragszuschüsse 1.125.099,89 5,9%

 Deponiesickerwasser 13.068,00 0,1%ET .

Summe 18.932.957,75 100,0%A nn 20.424.721,79 IVV,U
ee an "

| % 0,1% EJ] Benutzungsgebühren \| 02%. 5,9% nutzungs rer oo:

| 143% -- L ; ae 3Straßenentwässerung/Vorfluter i. ı > ihr EEED ! i
GEEREEEEE ERREREEITES | |
TE Entsorgungsgeb. für

,; SITE Grundstücksentwässerungsanl. '
ET

SEI 5 El Auflösung passivierter |
79,5% Ertragszuschüsse -

Ol Deponicsickerwasser |



6. Der Personalaufwand = |

Der Personalaufwandwird mittels einer Statistik über die zahlenmäßige Entwicklung
der Belegschaft unter Angabe.der Gesamtsummen der Löhne, Gehälter, Vergütun-
gen, sozialen Abgaben, Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung ein-
schließlich der Beihilfen und der sonstigen sozialen Aufwendungen für das Wirt-

| .  schaftsjahr dargestellt. | .

| | | | . 2002 2001 Ä
m EUR EUR

° a) Löhne und Gehälter 2.568.200,60 2.767.101,21.

u b) soziale Abgaben und Aufwendungen für .
Altersversorgung und Unterstützung 806.363,92 701.830,06 _

zua) Löhne und Gehälter EUR2.568.200,60
nn (2001 EUR 2.767.101,21)

| Im Einzelnen It. Personalkosten - Ergebnisliste 2002 2001 i
a EUR EUR

Besoldung 71.206,24 71.977,77
Vergütung 1.050.878,16 1.002.632,71
Löhne 1.497.822,01  1.537.760,79
'Personalnebenkosten . 13.475,75 15.379,45

2.633.382,16 2.627.750,72

Veränderungen: \ ——
\ Personalkostenerstattung durch Arbeitsamt - 8.094,69 - 10.861,95

Kostenausgleich Rundung It. Liste 3 - 0,03

Urlaubsveipflichtungen 35.145,10
abz. 01.01.02 Overhead -Aufl. -15.901,18 - 19.243,92 45.607,23

| - Altersteilzeitverpflichtungen - 102.540,45
abz. Kontenklasse 2 . 9.694,14 - 92.846,31 68.308,60

Überstundenverpflichtungen . 55.603,39 36.296,61
2.568.200,60 2.767.101,21
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zu b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und Unterstützung EUR 806.363,92
.(2001 EUR 701.830,06)

Im Einzelnen It. Personalkosten - Ergebnisliste 2002 2001
EUR EUR .

Zuführung Rücklagen für Beamte 744,05 573,19
RVK-Versicherung Beamte BE 30.264,04 40.202,88 .
'ZVK Angestellte 49.864,49 47.205,58
ZNVK Arbeiter 72.951,58 73.944,42

 Sozialversicherung Angestellte 212.126,01 202.574,16
Sozialversicherung Arbeiter 312.649,29 319.936,82

Beihilfen 17.564,46 17.393,01
696.163,92  .701.830,06

Veränderungen: |
Beihilfeverpflichtungen
Zuführung zur Rückstellung 0,00

| Vorjahre | 101.500,00 |
2002 8.700,00

\ 806.363.92 701.830,06

ANTO
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' .. 6.1 Darstellung des Personalaufwandes

€ in’: %

Löhne . 1.489.127,32 442%

Gehälter 2 -1.050.878,16 31,1%

.  Besoldungen 71.206,24 2,1%

Personalnebenkosten = 13.475,75 0,4%
Veränderung Altersteilzeitrückstellung . -92.846,31 -2,8%

Veränderung Urlaubs- und Überstundenrückstellung . 36.359,47 1,1%
| soziale Abgaben und Aufwendungen 806.363,92 23,9%

Summe 3.374.564,55 100,0%

| ” | u |[ars 1,1% 0, 3 |

I 23,9% 4% El Gehälter . | |A / ! \ j!
\ p En \ : ElBesoldungen I

| - TÜTE u, ED Bu
BETTENHEELF DPersonalnebenkosten |;

| RR...een |
. E " IRET „> Altersteilzeitrückstellung u

ee N Veränderung Urlaubs- und |:
| 2,1% \ Überstundenrückstellung H
a 31,1% ‚ soziale Abgaben und | i
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6.2 Personalstatistik . | |

Die durchschnittliche Beschäftigungszahl betrug:

2002 2001 |
Anzahl Anzahl

Beamte Zr 2 2 -
Angestellte 28 28,5
Arbeiter 44 44 _

74 74,5

Ze Im Übrigen werden anteilige Personalkosten im Wege des Verwaltungskostenbeitra-
ges an die Stadt abgegolten. . on

7. Vorgänge von besondererBedeutung, die nach Schluss des Wirt-
. schaftsjahres eingetreten sind

Vorgänge, über die nicht bereits berichtet wurde, sind nach Schluss des Wirtschafts-
Jahres nicht eingetreten. e \

8. Die voraussichtliche Entwicklung und Risiken

Gemäß den Ansätzen It. Wirtschaftsplan für 2003 wird mit einem über-
kostendeckenden Ergebnis von TEUR 1.202 gerechnet. Risiken bestehen insbeson-
dere in den nicht exakt vorhersehbaren Absatzmengen, die die Ertragsrechnung we-
sentlich beeinträchtigen können und ferner Maßnahmen im Unterhaltungssektor, die
aufgrund der zur Zeit laufenden Rohrnetzzustandsanalyse für bestimmte Ortsteile
vordringlich sind und infolge ihrer Beschaffenheit nicht vermögenswirksam erfasst
werden können. Zudem kann durch die Zustandserfassung (aufwendige Auswer-
tungsverfahren) des Entsorgungsnetzes nicht ausgeschlossen werden, dass außer-
planmäßige Abschreibungen auf solche Anlagen unumgänglich sind, deren Beschaf-
fenheit nicht mehr den gesetzlichen Bestimmungen bzw. der Aufrechterhaltung einer
ordnungsgemäßen Entsorgung der Abwässer entsprechen.

Bergisch Gladbach, im Juni 2003 |

man Wu | |
Stephan Schmickler
Stadtbaurat
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Anlage II zum Lagebericht

Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach

. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis 31.Dezember 2002

2002 ’ 2001

- € € € €

1.  Umsatzerlöse 18.932.957.75 18.605 683,98

2. aktivierte. Eigenleistungen . 242.165,80 \ 282.187,43

3. Sonstige betriebliche Erträge " 388.574,55 . \ 460.213,88

| ‚ 19.563.698,10 i 19.348.085,29
4. Materialaufwand \ .

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe .
und bezogene Waren . 774.738,05 578.549,88 \

b) Aufwendungen für bezogeneLeistungen 3.387.964, 15 4.162.702,20 3.322.057 ,80 3.9300.607,68 . .
5. Personalaufwand . \ \

a) Löhne und Gehälter 2.568.200,60 ,2.751.721,76 i

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für -

Altersversorgung und Unterstützung 806.363,92 3.374.564,52 717.209 51 3.468.931,27

- davon für Altersversorgung : € 281.588,62

- davon für Altersversorgung V. € 179.317,08 )

8. Abschreibungen . \ 5.186.492,81 5.030.838,19 - -

davon nach 253 Abs. 2Satz2HGB € 0,00 0

(Vi \ € 8,00 )

davon nach 254 HGB _ €: 4.212,00

(Vi. €: 17.449,37 ) .

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.752.104,71 1.678.812,99

8. Zinsen und ähnliche Erträge u - 12.101,77 10.610,40 "

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.595.949 04 3.583.847 27 3.640.349, 10 3.629.738,70

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit . 1.503.986,59 1.639.156,46

11. Außordentliche Erträge 0,00 0,00

12. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 1.346.742,81

13. Außerordentliches Ergebnis 0,00 . 1.346.742 81 1.346.742,81 ,

14. Sonstige Steuern . 3.613,73 2.732,60

15. Jahresgewinn 1.500.372,86 > 289.681,05

3 \

Nachrichtlich: .
Behandlung des Jahresgewinns:

zur Einstellung in die allgemeine Rücklage € 1.500.372,86 . .
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